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60 SECONDS
WITH THE FUND MANAGER

Johan Van Der Briest, Senior Fund Manager, und Felix Demaeght, 
CFA, Co-Fund Manager, erklären, dass themenbezogene 
Anlagekompetenzen und eine solide Finanzanalyse dazu beitragen 
können, Spitzentechnologien zu angemessenen Preisen zu 
identifizieren.

Viele Menschen sind von Robotern fasziniert. Aber 
warum sollte man in diese Technologie investieren?

Roboter haben bereits die Fertigungsprozesse revolutioniert. Jetzt 
werden sie bald unser tägliches Leben verändern. Weil man künstliche 
Intelligenz mit einer bislang noch nie gesehenen Rechenleistung 
ausstattet, können Roboter eigenständig handeln. Sie können nicht nur 
lernen und logisch denken, sondern auch Emotionen, Bilder, Sprachen 
und Landkarten erkennen.

Schon bald werden Roboter Ihnen die Mahlzeit servieren, für Sie 
einkaufen gehen und sich sogar um Ihre Großeltern kümmern. Und 
selbst chirurgische Eingriffe werden wir mit Roboterassistenz ausgeführt 
werden. So kommen Roboter verstärkt in den Bereichen Gesundheit 
und Pflege zum Einsatz, und die Anzahl der von Robotern unterstützten 
Eingriffe hat sich in den letzten fünf Jahren mehr als verdoppelt.

So genannte Service-Roboter sind bislang noch selten zu sehen, können 
aber irgendwann genauso selbstverständlich sein wie Industrieroboter.

Roboter sind Teil der digitalen Revolution, die wie früher die industrielle 
Revolution vorausschauenden Investoren erhebliche Erträge bescheren 
kann.

Das klingt nach Zukunftsmusik? Können Investoren 
schon heute mit Robotern Geld verdienen?

Ja. Die Technologie, die hochentwickelte Roboter ermöglicht, ist noch im 
Werden und wird eine Welle von Innovationen auslösen. Professor Takeo 
Kanade, ein Robotik-Experte der ersten Stunde und von September 2016 
bis September 2018 Mitglied im Candriam Advisory Board Innovative 
Technologies & Robotics, erklärt: „Bislang schöpfen wir nur 20 bis 30% 
der Möglichkeiten der Robotertechnologie aus.“ Aber Roboter und 
verwandte Technologien haben bereits enorme Werte geschaffen. 
Zum Teil geschah dies in großen, multinationalen und diversifizierten 
Unternehmen, beispiels- weise bei Google, Amazon und IBM. Das 
macht es schwer, gezielt in die Roboter- technologie zu investieren.

Aber es gibt auch immer mehr kleinere innovative Unternehmen. 
Beispielsweise hat Nvidia, ein US-amerikanischer Halbleiterhersteller 
künstliche Intelligenz eingesetzt, um selbstfahrende Autos zu trainieren. 
Tesla, Mercedes, Audi, Volvo und BMW nutzen bereits die Technologie 
von Nvidia. Ein weiteres Beispiel ist Yaskawa, ein Robo- terhersteller, 
dessen Industrieroboter von Robotern hergestellt werden.

Auch bekannte Marken bieten Chancen – Unternehmen, die sich neu 
erfunden haben, um von der Automation zu profitieren. Dazu zählt 
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Delphi, das früher zu General Motors gehörte und 
heute ein bekannter Akteur im Bereich selbstfahrender 
und elektrischer Autos ist. Oder John Deere, der 
weltgrößte Landmaschinenhersteller, der gerade 
seine traditionellen Produkte völlig neu konzipiert. 
Das Unternehmen baut selbstfahrende Traktoren, 
ausgerüstet mit einer hochentwickelten Software, 
die den Nährstoffgehalt des Bodens analysiert. Sie 
ermittelt die effizienteste Pflanzdichte und optimiert 
den Treibstoffverbrauch.

Diese und andere innovative Tech-Unternehmen haben 
eine Überperformance verzeichnet, die sich im Lauf der 
vergangenen fünf Jahre nahezu auf eine Verdopplung 
beläuft(1).

Wie identifizieren Sie die Unternehmen, in 
die eine Investition möglich ist?

Nicht alle Unternehmen, die Roboter produzieren oder 
innovative Technologien entwickeln, eignen sich zum 
Investieren.

Wir filtern tausende Unternehmen weltweit nach 
ausgefeilten Kriterien und schätzen ab, welche von 
ihnen hohe Umsätze mit Robotern oder innovativen 
Technologien erzielen.

Wichtige Hinweise bekommen wir auch vom Candriam-
Beraterkreis Innovative Technologies & Robotics. Er 
besteht aus führenden Wissenschaftlern, die uns 
ihr umfassendes Wissen über Roboter und andere 
innovative Technologien zur Verfügung stellen und 
uns zu neuen Investmentideen inspirieren.

Für ein besseres Verständnis der Risiken und 
Chancen im Zusammenhang mit den ESG-Kriterien(2) 
(Environmental, Social & Gouvernance) führen wir eine 
extrafinanzielle Analyse durch. Wir bewerten das Risiko 
des operativen Geschäfts der Unternehmen im Hinblick 
auf die großen Themen im Bereich der Nachhaltigkeit 
sowie in Bezug auf den Umgang mit Stakeholdern. 
Wir schließen Unternehmen aus, die sich nicht an 
die 10 Prinzipien des UN Global Compact halten, und 
verfahren ebenso mit Unternehmen, deren Aktivitäten 
als kontrovers gelten, beispielsweise Waffen, Tabak, 
thermische Kohle und andere Bereiche, die wir als 
nicht nachhaltig erachten.

Dazu kommt ein Innovationsfilter. Die Gesellschaften 
werden mithilfe verschiedener Faktoren auf ihre 
Innovationsfähigkeit geprüft. Auf diese Weise werden 

jene Gesellschaften aus dem Portfolio ausgeschlossen, 
bei denen die Innovation nicht zu den Grundwerten 
gehört. Die Zusammenstellung des Portfolios besteht 
aus einer Auswahl von Wertpapieren, die auf der 
Grundlage von fünf fundamentalen Kriterien getroffen 
wird und dabei finanzielle und extrafinanzielle 
Analysen kombiniert: Qualität des Managements, 
Wachstumspotenzial, Positionierung im Wettbewerb, 
erhöhte Rentabilität und geringe Verschuldung. Bei der 
Auswahl der Wertpapiere und der Zusammenstellung 
des Portfolios wird außerdem der Austausch zwischen 
den Verwaltern und den übrigen Teams von Candriam 
zur Aktienverwaltung sowie den Abteilungen für das 
Risikomanagement und das Trading berücksichtigt. 
Dazu kommen im Durchschnitt 16 Jahre Erfahrung der 
beiden Verwalter und die Expertise von Candriam im 
Bereich der Verwaltung thematischer Anlagestrategien. 

Anleger finden Technologieunternehmen 
spannend. Aber wie stellen Sie sicher, dass 
Sie nicht zu viel für sie bezahlen?

Die Automatisierung der nächsten Genera- tion steht 
noch ganz am Anfang. Es ist nur schwer vorstellbar, 
dass sorgfältig aus- gewählte Unternehmen langfristig 
keine hohen Umsätze und Gewinne erzielen. Wir meinen, 
dass sich die Branche gerade auf einen Sweet Spot 
zubewegt. Eine Reihe von disruptiven Technologien 
werden nicht mehr nur entwickelt, sondern wirklich ein- 
gesetzt: selbstfahrende Autos, Roboter für persönliche 
Dienstleistungen und Roboter, die mit Menschen 
zusammenarbeiten.

Wie bei allen Anlagen braucht man natürlich auch 
hier disziplinierte Kauf- und Verkaufs- entscheidungen. 
Die Entscheidung für oder gegen den Kauf oder 
Verkauf einer Aktie müssen auf Grundlage strenger 
Fundamentalanalysen getroffen werden, nicht aus 
dem Bauch heraus.

Aus unserer Sicht ist es wichtig, so selten wie möglich 
auf Market Timing zu setzen und stattdessen in 
langfristige Trends zu investieren. Hilfreich ist dafür 
ein Mix aus Technologie- und Finanzkompetenz und 
Erfahrung in der Kombination von großen Konzernen 
mit kleineren Nischenanbietern in einem Portfolio. So 
kann man die Umschlagshäufigkeit niedrig halten.

(1) Quelle: Performance für den Index Robo Global(c) Robotics and Automation vom 31.12.2016 bis zum 31.12.2021.
(2) Die vorstehend beschriebene ESG-Analyse der Gesellschaften wird für mindestens 90 % der für die Strategie ausgewählten Anlagen angewandt, jedoch 
nicht auf Einlagen, liquide Mittel und Indexderivate.



4A P R I L 2 0 2 3 R O B OT E R : K E I N E S C I E N C E - F I C T I O N M E H R

Welche Anleger dürften sich besonders für 
Roboter interessieren?

Eine Anlage in ein langfristiges Wachstums- thema 
wie Roboter und Automation ist keine Wette auf eine 
ferne Zukunft. Schon seit Jahren werden hier Werte 
geschaffen, und es ist von einer Steigerung auszugehen. 
Die ‚Vierte industrielle Revolution‘ wird ein wichtiger 
Faktor für die Weltkonjunktur sein.

Die Strategie eignet sich wohl eher als Ergänzung 
denn als Kerninvestment, aber diese Einschätzung 
könnte sich ändern. Roboter werden irgendwann in 
den meisten Haushalten ihren Platz haben, und der 
Sektor könnte nicht mehr nur eine Nebenrolle spielen.

Wie viele andere spannende neue Sektoren kann 
auch dieser kurzfristig volatil sein. Die kontinuierliche 
Entwicklung bahnbrechender Produkte, die unsere 
Zukunft verbessern können, spricht aber für 
längerfristige Mehrerträge.

Diese Marketing-Mitteilung dient ausschließlich Informationszwecken und stellt, vorbehaltlich ausdrücklicher anders lautender Vereinbarungen, weder ein 
Kauf- oder Verkaufsangebot für Finanzinstrumente noch eine Anlageempfehlung oder Transaktionsbestätigung dar. Candriam lässt bei der Auswahl der in 
diesem Dokument genannten Daten und ihrer Quellen größte Sorgfalt walten. Dennoch können Fehler oder Auslassungen nicht grundsätzlich ausgeschlossen 
werden. Candriam haftet nicht für direkte oder indirekte Schäden oder Verluste, die aus der Verwendung dieses Dokuments entstehen könnten. Die Rechte von 
Candriam am geistigen Eigentum sind jederzeit zu wahren. Eine Vervielfältigung des Inhalts dieses Dokuments ist nur nach vorheriger schriftlicher Zustimmung 
seitens Candriam zulässig. Candriam empfiehlt Anlegern, vor der Anlage in einen unserer Fonds stets die auf unserer Webseite www.candriam.com hinterlegten 
„wesentlichen Anlegerinformationen“ (KIIDs) sowie den Verkaufsprospekt und alle anderen relevanten Informationen zu berücksichtigen, einschließlich der 
Informationen zum Nettoinventarwert des Fonds. Diese Informationen sind entweder in englischer Sprache oder in der Sprache der Länder erhältlich, in denen 
der Fonds zum Vertrieb zugelassen ist. 

Mehr über unsere fonds und 
ihre risikoprofile erfahren sie 
unter 

www.candriam.de

Die Hauptrisiken der Strategie sind:

• Risiko eines Kapitalverlusts 

• ESG-Investitionsrisiko

• Nachhaltigkeitsrisiko

• Aktienrisiko

• Währungsrisiko

• Liquiditätsrisiko

• Konzentrationsrisiko

• Risiko in Verbindung mit Finanzderivaten

• Ausfallrisiko

• Schwellenmarktrisiko

•  Risiko der Änderung der Rahmenbedingungen

ESG-Investitionsrisiko: Die in diesem Dokument dargestellten extrafinanziellen Ziele beruhen auf Annahmen 
von Candriam. Diese Annahmen basieren auf Candriams eigenen ESG-Bewertungsmodellen, für deren 
Umsetzung der Zugang zu verschiedenen quantitativen und qualitativen Daten erforderlich ist, abhängig 
von der genauen Branche und den Aktivitäten eines bestimmten Unternehmens. Die Verfügbarkeit, Qualität 
und Zuverlässigkeit dieser Daten kann variieren und sich daher auf die ESG-Ratings von Candriam auswirken. 
Weitere Informationen zu ESG-Anlagerisiken entnehmen Sie bitte den Transparency Codes oder dem Prospekt, 
wenn es sich um einen Fonds handelt.


